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chen Wirthschafft bestellet seynd. So ist auch
ein Gesar bey ihnen, daß über zz. in einem
Closter nicht zvohnen sollen, unter welchen
wenigstens 20. zun Chory. zum andem
Geben, und die origen zum Haus wese»
bestimmet werden. Unter andern haben sie
auch daß Votum, daß sie das Adeliche jun¬
ge Frauenzimmer in standsmaßigen Wifi
senschafften, und wohl anständigen Sitten
unterrichten, und best möglichst erziehen;
wo zugleich gedachte Zugend die Francösische
Sprach vollkommen erlehrnet. (6)

(6 ) voliw .I.ukr.6ee. p.8». Ilroiüums.Ort.
L ^ sci. «.elix. p. io».

Das XXXII.Lapitel.
Von der H. Creuz-Kirche auf dem
Renn - Weeg . Von der Rirche des Seel.
Iojcph Lallasänrio unk»Domicilio der WW. EE.
pp . Piaristen in der Unger. Gaffen. Von der
Maria Heimsuchung Rirche in großen wayftn-
Hauß Von der HH. Sebastian, und RochiA»v-

che und Lloster der ww . EE . PP.
Augustinern mir weiten Ermeln

auf der Landstrasie.

Z-I.
H. Rrenz- Rirche auf dem Renn«

Weeg gelegen, befindet sich in dem au-der
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der Stadt dahin transferirten Kayfer-Spi-
tal , welche An. »755. zu Ehren des gecreu-
zigten Heylands erbauen und»n. 176z.
deni. Nov. in höchster Gegenwart Ihrer
Majestät der Kayserin Königin Maria The-
rlstä, von dem Hochfürstl. Herrn Erzbischof
und Cardinal Herrn Christoph Grafen von
Migazzt eingeweihet worden.

II.

Die Rieche des Seel. Joseph <Lalla-
sanrio mit dem Domicilro der WW EE.
PP . Piaristen, oder der frommen Schulen,
in der<o genannten Unger-Gaffen, machte
An. 1757. zu ihren Auffkomme» den An¬
fang.

§. m.
Die Rirche unser lieben Frauen Ma¬

riä Heimsuchung auf dem Renn-Weeg in
dem grossen Waysen-Haus, stunde unter
diesem Titel als ein Capelle zwar schon An.
1745. allein zu Erbauung einer grösseren
und förmlichen, Kirchen bat der Hochwur-
dige Herr Anton Xaverius Marxer der Wien-
nerische Weyhebischof den 22. Oktober im
Jahr 1762. den ersten Grund-Stein gele¬
get. Zm folgenden 176z. Jahr ward sie

Pp aus-
P»Fuhrm.de»II.Lh«,l.II.Band.
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auSgebauet, und erreichte ihre Vollkom»
menheir. (»)

§. IV.

Die Rirche der HH. Gebastiani und
Rochi samt dem Closter der WW. EE.
PP . Augustinern mit weiten Ermeln auf
der rand'Straß , hat der Kayser Ferdi¬
nand der HI. im Jahr 1642. eines gemach¬
ten Gelübds wegen zu Ehren der HH. Se-
bastiani und Rochi zu bauen angefangen.
Nach einigen Jahren betraffen diesen Ort
mehrer Unfälle, und hatte vieles auszuste-
hen. An. i6;6. ist in einer erschröcklichen
FeuerS-Brunst fast daß ganze Gebäu in
Rauch aufgegangen. Kaum aber ward al¬
les wiederum hergestellt, ist abermal alles
im Jahr i6Zz. aus Ursache der türkischen
Belagerung, tbeils durch die Einäscherung
der unserigen, theils aber durch türckische
Barbarie zu grund gerichtet worden. Bald
hernach hat k. ?. Ferdinand Hanisch der
H. Schlifft Dvcter und des ConventS Prior,
durch unverdrossenen Fleiß und Sorgfalt
die ganze Fabrick weit herrlicher in Stand
gebracht, als sie vorhin ßch befunden hat.

§v.
<») Mcb- Lr«V. ttot . Urb. V«t. Vmöob. z».
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§. V.
Nebst denen mit Kupffet Kedecktttt Mett

Thürmen giebt der Kirche ein schöne Gestalt
die ansehnliche ksccism ^ die mit Statuen
des H . VatterSAugustiniund anderer dessen
Ordens Heiligen : nrcht weniger mit einem
grossen und künstlichen in Stein ausgehau-
ten Baßralief , so die vom Moyses in der
Wüsten aufgerichte ehrene Schlange , und
die Krancken samt denen gesund gemachten
Israeliten vorstellet , recht statüch gezteret
tst. Dabey zulesen : Ora , uc wllar a no-
kobl ! lerpemer. /Vz/v/e»-. 2i . v. 7.
Bitte , daß er die Schlangen von uns neh¬
me >. . Auch inwendig pranget dieses Gotts»
Hauß mit schönen Altären , und mit aller¬
seits zierlichster Ausstaffirvng . Da werdest
viel HH . Reliquien und zum Theil in Gold-
Silber und Edelgestein sehr kostbar ringe-
safte Heiltqthümer verwahret , und in
derselben Fest «Tägen zur Verehrung auss
gesezet. Die vornehmsten unter solchen seyNd
ein Particul vom H . Creuz Christi . Etwa-
vom Blut aus dem Arm des H . Nicolai
Tolentini , zwey grössere Particul des H.
Ordens Stiffter Augustint - ingleichen des¬
sen H . Mutter Monicäi Ein Zahn der H.
ApollvNiä. Ein Pfeil womit der Hr Mär¬
tyrer SrbastianuS durchschossen worden.

PH - Z. Vl.



598 Beschreibung der Stadt Wien

§. VI.

So seynd. auch pnvilegirteA!.
täte, und eingefuhrte Bruderschafften an-
zutreffen; iusonderheit die Bruderschafft des
H. Rocht: dre Bruderschafft Maria von
Trost: die Gürtel Bruderschafft des H.
Augustint und derH. Moniea. Iren, die
zum Trost der Christglaubigen Verstorbenen
unter dem Schuz desH. Nicolai vonTolen-
tin aufgerichte Versamlung, welche der
Papst Clemens der XI. im Jahr 171s. Con.
firnnret hat. Es haben sich jederzeit der Ge-
lehrheit halber fürtreffliche Männer dieses
H. Ordens in diesem Convent befunden,
aus denen nicht wenig sich mitderDoctors-
Würde der Gotts-Gelehrheit geztehret sa.
den, die als Mitglieder der hiesigen hohen
Schul und als öffentliche Profeffores alda
gelehret, und der zeit noch dociren. ( b) -

(b ) Hwaluuc Orcl. L kroxrelb. ^«6. Lei« .
k- 51-
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